
für den Kreis Marienburg Westpn
Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1. Die Meldetage siir die Mannschasten des

Venrlaubtenstnndes finden in Tiegenhof im ,,Hotel du Nord«

an nachstehendenTagen statt: .

Freitag, den 15. Juli von 11 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm.
,, 29. Juli von 11 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm.
,, 12. August von 11 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm.
,, 26. August von 11 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm.
,, 9. Septbr. von 11 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm.
»

23. Septbr. von 11 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm.
Die Meldefrist von 14 Tagen darf nicht überschritten

werden. Die Mtlitärpapiere müssenzur Stelle sein.
Marienburg, den 1. Juli 1904.

Königl. Hauptmeldeamt.

FREE-
Nr. 2. Unter dem Schweinebestande des Gemeinde-Vor-

stehers Klein in Sorgenort ist Notlan amtlich festgestellt
"

Die gesetzlichenSperrmaßregelnsind dortselbst angeordnet.
Gampenau, den 5. Juli 1904. Der Amtsvorsteher.

Marienburg den 13. Juli 1904.

Nr. 3. Dem Zimmerer Heinrich Dyck zu Mierau ist
am 3. d. Mtg. Abends vor dem Gasthause in Orloff ein

Fabrrad Brenuabor 237924 gestohlen worden. Die

Griffe der Lenkstange waren verschieden.
Ersuche um gefällige Nachforschung evevtl. um Bericht.
Tiege, den b. Juli 1904. Der Amtdvorsteher.

Nr. 4. Die Rotlaufseuche unter den Schweinen des
Arbeiters Schidlowgki in Warnau ist erloschen und die

Stalldesinfettion der Stallräume dortselbst ausgeführt Die

Sperrmaßregelnwerden dieserhalb aufgehoben.
Warnau, den 11. Juli 1904.

Der Amtsvorstehen

Nr. 5. Am 7. Juli d. Js. sind vor der Schule in
Sommerau 10 Mark gefunden. Der rechmäßige Eigen-
tümer wird aufgefordert, seine Ansprücheinnerhalb 14 Tagen
hier geltend zu machen.

Kykoit, den 11. Juli 1904.

Der Amtsvorstehen

Druck von O. Halb-i Marienburg




